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24. September 2021

Ö F F E N T L I C H E   N I E D E R S C H R I F T

Der 4. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Jugend, Soziales, Sport und Kultur
am Donnerstag, 23. September 2021, 18:30 Uhr bis 22:00 Uhr,

in der Erbacher Halle,
Bachhöller Weg 5, 65346 Eltville am Rhein

Anwesend

Vorsitz:
SPD:
Herr  Michael Morvilius Ausschussvorsitzender

Mitglieder:
CDU:
Herr  Alexandre Arnaud Ausschussmitglied
Herr  Daniel Butschan Ausschussmitglied
Frau  Jeanette Müller Ausschussmitglied
Frau  Lilly Witte stellv. Ausschussvorsitzende

GRÜNE:
Herr  Franz-Josef Bär Ausschussmitglied
Frau  Kathrin Bruns Ausschussmitglied

SPD:
Herr  Tilo Maier Ausschussmitglied

Von der Stadtverordnetenversammlung:
Frau  Andrea Panz Stadtverordnete

Vom Magistrat:
Herr  Andreas Panz Stadtrat
Herr  Markus Racke Stadtrat
Herr  Reinhold Sturm Stadtrat

Vom Kinder- und Jugendbeirat:

Von der Verwaltung:

Schriftführung:
Herr  Thomas Speth Schriftführer
Frau  Ursula Wolf stellv. Schriftführerin

Gäste:
Herr Struppmann SSV Hattenheim
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Entschuldigt

Vorsitz / Mitglieder:
CDU:
Frau  Tina Lochner Ausschussmitglied

GRÜNE:
Frau  Christina Müller Ausschussmitglied

BLL:
Herr  Mark James Ellis Ausschussmitglied

Sitzungsverlauf

Ausschussvorsitzender Michael Morvilius eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Jugend, Soziales, 
Sport und Kultur um 18:30 Uhr und stellt die ordnungsgemäß erfolgte Einladung zur Sitzung sowie die Be-
schlussfähigkeit fest.

Einwendungen gegen Einladung und Tagesordnung werden nicht erhoben.

Die Niederschriften über die 2. und 3. Sitzung des Ausschusses für Jugend, Soziales, Sport und Kultur vom 
24. Juni 2021 sowie vom 01. Juli 2021 haben gemäß der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversamm-
lung, der Ausschüsse und der Beiräte der Stadt Eltville am Rhein offen gelegen. Die beiden Niederschrif-
ten wurden im Ratsinformationssystem der Stadt Eltville für die Mitglieder veröffentlicht.

Gegen die Abfassung der Niederschriften wurde kein Widerspruch erhoben.

öffentliche Sitzung

1. Situation/Perspektive SSV Hattenheim

Ausschussvorsitzender Morvilius begrüßt die Anwesenden sowie das Vorstandsmitglied vom SSV Hatten-
heim, Alexander Struppmann, dem er das Wort erteilt.
Herr Struppmann stellt sich und seine ehrenamtlichen Tätigkeiten und Funktionen innerhalb des Vereins 
vor, zu denen die Arbeit im Vorstand und die Trainerfunktion für die Damenmannschaft zählen.
Er berichtet, dass der SSV Hattenheim 1919 gegründet wurde und derzeit über 310 Mitglieder zähle. Die 
frühere Spielvereinigung gebe es nicht mehr, jedoch habe der Verein eine zentrale Stellung bei den Hat-
tenheimer sozialen Aktivitäten inne.
In der anschließenden Fragerunde geht es zuerst um die Perspektive des Vereins. Herr Struppmann legt 
dar, dass besonders die erfolgreiche Jugendarbeit des Vereins auf einen neuen Fußballplatz angewiesen 
sei. Dies müsse an einem hochwassersicheren Standort geschehen, damit der Platz nicht weiter wie bis-
her nur maximal neun Monate im Jahr zu bespielen sei. Neben dem Hochwasser mache dem Platz der 
winterliche Frost zu schaffen, der eine Nutzung in den kalten Monaten unmöglich mache. Das Beispiel 
Walluf zeige aber auch, dass ein Kunstrasen ebenfalls nicht hochwassergeeignet sei.
Die Jugendarbeit des SSV Hattenheim beruhe auf der Philosophie, wonach Breitensport angeboten wer-
den soll und nicht alles dem Leistungsgedanken untergeordnet werden darf. Man sei ein Verein für alle, 
eine Basis örtlicher Identifikation, der aus dem Leben im Stadtteil nicht wegzudenken sei. 
Nachdem geklärt werden kann, dass der gesamte Vorstand von einem neuem (Kunstrasen-)Platz über-
zeugt sei, geht es um das Potenzial, die Kooperation mit anderen Fußballvereinen zu intensivieren. Vorge-
bracht werden Bedenken, dass die vorhandenen Plätze für die Anzahl an spielwilligen Jugendlichen aus-
reichen.
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Deutlich wird im Anschluss, dass der SSV Hattenheim als „DNA" des Stadtteils zu verstehen sei, was sich 
auch aus der Mitgliederstruktur ablesen lasse, die zum überwiegenden Teil aus Hattenheim stammen. Je-
doch sei die Konkurrenzfähigkeit des Vereins mit anderen Fußballvereinen mit der bestehenden Infra-
struktur nicht mehr gegeben.
Herr Struppmann erläutert, dass die Politik nun gefragt sei, der Ortsbereit sei bereits involviert. Stadtver-
ordneter Arnaud greift dies auf und berichtet, dass die Idee im Zusammenhang mit dem neuen Baugebiet 
„100 Morgen“ ihren Einzug in die städtische Politik bereits aufgegriffen wurde. Es sei die Aufgabe der 
Stadtverordneten den Bedarf an einem neuen Platz weiterzubearbeiten und sich letztlich dafür einzuset-
zen. Im Stadtentwicklungsplan und auch im dann zu erstellenden Bebauungsplan solle sich der Neubau 
wiederfinden.
Stadtverordnete Müller weist auf die Implikationen der erfolgreichen Jugendarbeit vor Ort hin. Neben der 
Identifikation sei es für die familienfreundliche und nachhaltige Stadt Eltville besonders positiv, dass 
kurze Wege den Transport durch Eltern/Erziehungsberechtigte überflüssig machten, was wiederum die 
Selbstständigkeit der Heranwachsenden fördere.
Herr Struppmann erklärt aus seiner Sicht, warum die Kooperationsmöglichkeiten mit anderen Fußballver-
einen nicht immer vollständig möglich sei: Neben den erwähnten Unterschieden in der Spielphilosophie 
seien es auch nachvollziehbare pragmatische Hindernisse, wozu vor allem der Ausschluss von zeitglei-
cher Nutzung eines Platzes durch mehrere Vereine zähle. 
Ausschussvorsitzender Morvilius hält für den gesamten Ausschuss fest, dass niemand daran zweifeln 
könne, dass der SSV Hattenheim einen neuen Kunstrasenplatz brauche.
Auf die zeitliche Vorstellung angesprochen entgegnet Herr Struppmann, dass der Vorstand die Realisie-
rung des neuen Platzes für 2025/2026 avisiere. Selbstverständlich würden umfangreiche Kooperationen, 
angefangen mit dem Turnverein TV Hattenheim und der Freiwilligen Feuerwehr Hattenheim, das Platznut-
zungskonzept bestimmen.
Die anwesenden Stadträte Racke und Sturm, denen das Wort erteilt wird, stellen aus Ihrer Sicht dar, dass 
der Bedarf anerkannt wird und dass es einen Neubau brauche. 

Der Ausschussvorsitzende dankt Herrn Struppmann auch im Namen des Ausschusses und verabschiedet 
ihn aus der Sitzung.

2. Vereine und ehrenamtlichen Initiativen unterstützen (FA-8/2020) (VL-69/2021 
1. Ergänzung)

Ausschussvorsitzender Morvilius teilt mit, dass der HFUN die Verschiebung der Entscheidung über den 
Antrag beschlossen hat, worauf Stadtverordneter Arnaud beantragt, sich der Entscheidung des HFUN an-
zuschließen sowie den Antrag in die Ortsbeiräte zu übersenden.
Stadtverordneter Maier bittet die Verwaltung, das entsprechende an die Vereine digital versendete An-
schreiben, als Anlage zu dieser Niederschrift beizufügen, was allgemein befürwortet wird.
Ausschussvorsitzender Morvilius lässt über den Antrag von Herrn Arnaud abstimmen

Beschluss:
- Einstimmig -

Der JSSK gibt keine Beschlussempfehlung ab und beschließt, den Antrag in die Ortsbeiräte zu übersen-
den.

3. Förderprogramm zur Erststellung eines qualifizierten Mietspiegels;
Grundsatzbeschluss zur Bildung eines Kooperationsprojektes mit 
Nachbarkommunen

(VL-110/2021)

Nachdem Ausschussvorsitzender Morvilius die allgemeine Zustimmung nach sehr kurzer Diskussion fest-
stellt, lässt er über den Antrag abstimmen.
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Beschluss:
- Einstimmig -

Der Bildung eines Kooperationsprojektes mit den Nachbarkommunen Oestrich-Winkel, Kiedrich, Walluf 
und Schlangenbad zur Aufnahme in das Förderprogramm zur Erstellung eines qualifizierten Mietspiegels 
wird zugestimmt. 

4. Zukunftsfähige Daseinsvorsorge und Stadtentwicklung – Nachhaltig-
keitsstrategie der Stadt Eltville am Rhein

(VL-116/2021)

Kinder und Jugendbeauftragte Wolf teilt mit, dass der HFUN keine Beschlussempfehlung abgeben habe, 
worauf Ausschussvorsitzender Morvilius den Antrag stellt, analog zum HFUN die Voten der Ortsbeiräte 
abzuwarten. Darüber hinaus stellt er klar, dass der Antrag danach wieder in einer Sitzung des JSSKs be-
handelt werden solle. Ebenfalls macht er deutlich, dass es zur Nachhaltigkeitsstrategie eine breite 
BürgerInnenbeteiligung geben soll.

Beschluss:
- Einstimmig -

Der Punkt wird geschoben bis die Beschlussempfehlungen aller Ortsbeiräte vorliegen.

5. Spiel- und Bolzplatzbegehungen

Ausschussvorsitzender Morvilius gibt vor, dass es in der heutigen Sitzung im Wesentlichen um den weite-
ren Umgang mit den Ergebnissen gehe und erteilt der Kinder- und Jugendbeauftragen Wolf das Wort.

5.1 Festlegung weiteres Vorgehen

Frau Wolf bedankt sich daraufhin bei den Ausschussmitgliedern und allen, die an den zahlreichen 
samstäglichen Begehungen teilgenommen haben.
Daraufhin erläutert sie den Plan zum weiteren Vorgehen. Die Ergebnisse der Begehungen lägen vor, 
diese würden nun gegliedert nach den folgenden Aspekten: Kurzfristige und dringliche Maßnahmen wür-
den (oder worden) behoben. Mittelfristige Vorhaben bedürften längerer Planung und perspektivische 
Verbesserung umfassten neben der Qualitätserhöhung der Spielstätten auch die Themen Gesundheit und 
Mobilität, wozu vor allem das Thema der sicheren Erreichbarkeit durch die Nutzenden gehöre. Die Quali-
tät der Spielplätze sei auch in der gesamten Stadtentwicklung mitzudenken, vor allem in Bezug auf die 
Kinderrechte. Dazu würden so oft wie möglich Partizipationsmöglichkeiten eingesetzt.
Dies münde in ein umfassendes Konzept, das neben Zielen auch notwendigen Umsetzungsschritte, Ver-
antwortlichkeiten und Kosten umfasse und im Frühjahr 2022 vorliegen solle. (Kurzfristige Maßnahmen 
seien darin nicht zu finden, da sie umgehender Umsetzung zugeführt würden.)

Nach dem sich Ausschussvorsitzender im Namen des JSSK bei Frau Wolf bedankt hat, beginnt die Aus-
sprache mit dem Bedenken, dass das Konzept keinen Eingang mehr finden können in die Haushaltsbera-
tungen für das Jahr 2022. Kinder- und Jugendbeauftragte Wolf gibt ab, dass die ersten Schätzungen bereits 
vorlägen, noch keine konkreten Kosten bekannt seien, aber gerade erarbeitet würden.
Auf die Nachfrage, wie oft und in welchem Turnus der Betriebshof der Stadt Eltville die Spielstätten be-
gutachte gibt Frau Wolf an, dass diese Themen in einem Pflegekonzept münden werden, dass Teil des 
Spielplatzkonzeptes sein wird.

Ausschussvorsitzender Morvilius bedankt sich bei Frau Wolf und allen Beteiligten und hält fest, dass der 
JSSK dem weiteren Vorgehen zustimmt.

5.2 Mögliche Standorte Pumptrack
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Stadtverordnete Bruns rekapituliert die Idee hinter dem Pumptrack. Für alle daran Interessierten Men-
schen sollte dieses Angebot geschaffen werden. Besonders die Einschränkungen durch die Corona-Pan-
demie machten es nicht nur perspektivisch notwendig, Orte für soziale Interaktion und die Ausübung von 
Freizeitsport zu schaffen. Frau Bruns berichtet über die Recherche, deren Ergebnisse, Risiken und Chan-
cen eines solchen Projektes. Besonderer Fokus liege auf der Identifikation möglicher Förderprogramme 
für das Projekt. Das Finden des optimalen Standortes beinhalte auch dessen Verankerung im Flächennut-
zungsplan.

Folgende Standorte werden angesprochen:

Rauenthal, bei der Reitschulgasse
Eltville, Wiesweg, unter Brücke
Eltville, Wiesweg, unterhalb Baiken (Sülzbach)

In der folgenden Aussprache werden zusätzlich als Standorte der Trimm-dich-Pfad hinter der „Rausch“ 
genannt und ein möglicher Standort in Erbach (Richtung Fußballplatz, SV Erbach). Die Diskussion zeigt, 
dass jeder Standort zwangsläufig dazu führt, dass die NutzerInnen unterschiedliche Anfahrtsstrecken zu 
bewältigen haben. Auch die Idee, mehrere, kleinere Tracks zu etablieren, ist umstritten. 
Es wird angemerkt, dass auch fraktionsintern über die Standortfrage gesprochen werden solle.

Ausschussvorsitzender Morvilius betont, dass es sich um einen bereits beschlossenen Prüfauftrag handle, 
der umfangreiche Ergebnisse hervorbringen müsse, die vor allem die genaue Betrachtung der möglichen 
Standorte beinhalten solle. Die Prüfung müsse ebenfalls die rechtlichen Voraussetzungen, Zugangsre-
geln, Emissionsschutz und notwendige Anfahrtswege beinhalten.
Schließlich müssen diese Ergebnisse auch dem JSSK vorgelegt werden.

6. Mitteilungen

6.1 Höhe des Umfangs der Entlastung Kita-Beiträge Dezember 2020 bis 
Februar 2021 und April 2021 bis Mai 2021

(MI-97/2021)

Der JSSK nimmt die Mitteilungsvorlage zur Kenntnis.

7. Anfragen und Verschiedenes

Stadtverordneter Bär bittet den Magistrat, ein Magistratsmitglied als Vertreter im JSSK zu benennen. 

Ausschussvorsitzender Morvilius stimmt zu und ergänzt, dass ebenfalls eine Reihenfolge der VertreterIn-
nen definiert wird, so dass in jeder Sitzung des JSSK ein Magistratsmitglied anwesend ist.

Michael Morvilius Thomas Speth
Ausschussvorsitzender Schriftführer
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